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Lucknerhütte 2.241

Stüdlhütte 2.802

Lucknerhaus 1.918

Glorer Hütte 2.651

Salmhütte 2.638

Erzh. Johann Hütte 3.451

Bergrestaurant
Blauspitz 2.400

Bergrestaurant
Goldried 2.146

Berger Alm 1.636

Moaralm 1.778

Kals-Matreier Törlhaus 2.207 

Sudetendeutsche 
Hütte 2.656

Kalser Tauernhaus 1.754

Rudolfshütte 2.311

Tembler

Glocknerblick 1.944

Figolalm

Lesacher-Riegel Hütte 2.134
(Auf Anfrage) 

Blaukopf 3.080
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Schwerteck 3.247
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Großglockner 3.798

Freiwandspitze 2.919
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Blauspitze 2.575
(Ganotzkogel)
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St. Georg
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Oberfiger Alm

Niggl Alm
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Cimaroß 2.405

Adlerlounge
(ab 2009)
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ZIELE:

TAURER (Parkplatz - Kals):  50 min

KALSER TAUERNHAUS (über Ochsenalm):  3 h

BERGHOTEL RUDOLFSHÜTTE: 5 h

KALSER TAUERNHAUS:  50 min

GASTHOF MOA ALM (über „Stiege“):  1 h

Bergwege führen in alpines und hochalpines Gelände und setzen eine entspre-
chende körperliche Verfassung, gute Ausrüstung und Bergerfahrung voraus.
Auskünfte über den Zustand der Wander- und Bergwege und über eventuelle 
Sperren erhalten Sie in Ihrem lokalen Tourismusbüro. 
Für einen Anstieg von 1000 Höhenmetern gelten 3,5 Stunden als Richtwert. 
Die tatsächlich benötigte Zeit hängt allerdings von den persönlichen Voraus-
setzungen ab.

SCHWIERIG-
KEITSGRADE: BITTE 

BEACHTEN SIE!
WANDERWEG

BERGWEG, MITTELSCHWIERIG: 
Für trittsichere, geübte Bergwanderer mit entsprechender Ausrüstung.

BERGWEG, SCHWIERIG: Nur für trittsichere, schwindelfreie und 
alpinerfahrene Bergsteiger mit entsprechender Ausrüstung.

STEIG, SCHWIERIG: Verläuft im hochalpinen Bereich und beinhaltet Klet-ter-
stücke oder Gletscherüberquerungen.Nur von erfahrenen Bergsteigern  mit
entsprechender Ausrüstung und bei guten Wetterverhältnissen zu begehen.

ARTENVIELFALT DES SCHWEMMLANDES

Der Dorferbach, welcher sich durch die fl ache Ebene des Dorfertales zwischen Dabaklamm und Berger-Alm schlängelt, ist aufgrund des man-
gelnden Gefälles sehr seicht und dafür aber relativ ausgedehnt. Er ist nicht besonders tief, daher bleiben angespülte Äste und Steine oft auf 
ihrem Weg ins Tal liegen und bilden somit die charakteristischen Kiesbänke und Gehölzdämme, welche das Schwemmland ausmachen. Die 
Schwemmlandböden (Alluvialböden) sind im stetigen Wandel, da sie regelmäßige Umlagerungen von Geschiebe aufweisen.

Die ständige Arealveränderung erlaubt nur den sogenannten Pionierpfl anzen sich dort 
zu halten – beispielsweise der deutschen Tamariske (Myricaria germanica).

Sie ist ein Indikator dafür, dass der Fluss intakt ist und steht auf der roten Liste gefähr-
deter Arten Österreichs und Deutschlands. Ihre speziellen Überlebenskünste erlauben 
der Pfl anze auf den Kiesbänken zu gedeihen. Der Tamariske schaden die Umlagerungen 
und Hochwasser nicht – sie erweist sich als sehr widerstandsfähig und ihre Verbreitung 
beruht, neben der gewöhnlichen Bestäubung durch Insekten, auch darauf weiter ge-
spült zu werden. Die Tamariske liebt die Sonne, die sie nur dort bekommen kann wo sie 
keine anderen Gewächse überwuchern und beschatten könnten.

Rund um den fl achen Bach ist es vergleichsweise feucht und moorig und das bietet 
wiederum Lebensraum für zahllose farbenfrohe Blütenpfl anzen und Gräser, sowie auch 
Sträucher und Bäume. Schmetterlinge und andere Kleintiere wie auch ein großes Spek-
trum an Vögeln, aber auch andere Tierarten wie zum Beispiel der Alpensalamander füh-
len sich hier sehr wohl.

Ins Auge stechen auch die bunten Flächen des Bach-Steinbrech (Saxifraga aizoides) 
(aizoides= griechisch und bedeutet „ immer lebend“ – wegen der immergrünen Blätter)

DAS GRÜN IM BACHGESTEIN

Auffällig ist auch die hohe Anzahl an schönen, grü-
nen Steinen überall im Uferbereich und im Bach 
selbst. Das intensive Grün der Steine stammt vom 
Mineral Olivin. 

Sie stammen aus der Serpentinitgruppe, umgangs-
sprachlich nennt man sie Serpentin. Sie sind an 
der tiefgrünen Farbe und der nicht schieferartigen 
Beschaffenheit zu erkennen. Ihre Oberfl äche ist 
glatt und sie sind sehr dicht und schwer, außerdem 
haben sie eine hohe spezifi sche Wärmekapazität.

Klassisches Schwemmland

Die deutsche Tamariske (Myricaria germanica)

Der Bach-Steinbrech (Saxifraga aizoides)

Serpentinbrocken aus dem DorferbachDas Mineral Olivin

www.hohetauern.at

... MIT 1856 KM2 DAS GRÖSSTE SCHUTZGEBIET DER ALPEN!

Nachdem die ursprüngliche Alm 1967 von einer Lawine zerstört wurde, erbaute die Familie Gratz, welche auch heute noch Besitzer der Ber-
ger-Alm ist, die Stallhütte welche heute neben  der  Jausenstation steht. Anfangs mit der Absicht selbst produzierte Almprodukte zu verkau-
fen, aber der Platz dafür war schlichtweg nicht vorhanden und so wurde 1972-1973 die Jausenstation Berger-Alm eingerichtet und in Betrieb 
genommen:

Die Berger-Alm wurde 1992 auf das heutige Ausmaß erweitert und renoviert und versorgt sich seit 17 Jahren mit einem kleinen Kraftwerk 
selbst. Dieses wurde in Handarbeit errichtet und versorgt heute auch die umliegenden Almen. Gegenwärtig wird die Alm von der Familie Ober-
lohr als Pächter bewirtschaftet.

Die alte Jausenstation seit 1973  Die neue Jausenstation seit 1992

INFORMATION:
NOTFALLBANDEROLE:
(an jedem Wegweiser)

Standortangabe

Österreichischer 
Alpin Notruf
 
Internationaler Notruf

Daten für GPS

Höhe

SOS

Höhe / Altitude:

Position:

m2240

LZ 3132

140
112

UTM 33

304664
5221123

E:
N:

Information 

Lehrweg

Kulturbauwerk

Mühle

Historische 
Bergbaustätte

Wasserfall

Aussichtspunkt

Klettersteig

Übernachtung, 
Verpfl egung

Jausenstation, 
Berggasthof

Camping

Parkplatz

Bushaltestelle

Kutschenzubringer

Taxizubringer

Mautstraße

Mountainbikestrecke
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BERGER-ALM
(1.640 m)


